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Schänke des Lillas Paſtia . Tiſche und Stühle rechts und links

Carmen , Frasquita , Mercedee ?

ka les . Officiere , Zigeuner , Ziger

Beim Aufziehen des Vorhanges iſt

Tiſche ſind gedeckt, aber in Unordm
rinnen rauchen Cigarretten . Zwei Zige
und ſpielen Guitarre , zwei Andere iter
Zigeunermädchen führen in der Mitte der Bühne ei Tanz auf
Carmen ſitzt zur Seite und ſieht dem Tanze

5
Zuniga ſpricht

leiſe zu ihr, ſie ſcheint ihn nicht zu hören . Plö lich ſpringt ſie
auf und eilt in den Vordergrund .

Mahl beendet
fficiere und Zi
hen im Hinte

nbouri inen

Zigeunerlied .

Garmen . Was iſt des Zigeuners höchſte Luſt ?
Wenn heimatliche Töne klingen ,
Erinnerung mit leiſen Schwingen
Ein ſüß ' Gefühl weckt in der Bruſt

Hört Ihr der Tambourinen Klang ?
Das Rauſchen der Guitarre Saiten

Wie luſtig ſie den Tanz begleiten ,
Dazu tönt Zigeunergeſang !

Carmen , Frasquita , Mercedes . Tralala , Tralala !

[ Während des Refrains tanzen die Zigeunerinnen ; mit dem nächſt
folgenden Geſang Carmen ' s hört der Tanz auf

Earmen . Wie leuchten auf der Haut ſo braun

Die Ringe und das Goldgeſchmeide !
Wie herrlich iſt im bunten Kleide



dchen

vom Geſang

entſchloſſen — leiſe

Wie glühen Au ihr
Ihm wird ums Herz ſo 155 ind warm .
Wie hebet freudig ſich der Sinn ,

em Klang der Inſtrumente lauſchend ,
m Gedränge ſich wild

er 3Zigeuner fliegt im
SDοον

hinreißender . Carmen
Carmen fällt auf dief
eine Bank . Nach dem

berlegener Miene um die

Suniga . Heraus mit der Sprache , Meiſter Lillas Paſtia ,
was habt Ihr zu ſagen ?

Lillas ſverlegen Daß es ſchon ſpät iſt und Ihr wißt ,
ja , der Herr Corregidor iſt nicht gut auf mich zu
ſprechen — weshalb , weiß ich nicht .

Suniga . Aber ich weiß es, weil Eure Schänke der

Schlupfwinkel aller Schmuggler der Provinz iſt .

Lillas . O ! Mein Lieutenant !

Suniga . Wenn Ihr uns alſo die Thüre weiſet , dann

gehen wir auf eine Stunde ins Theater . Zu Frasquita ,
Mercedes und Carmen . ] Und Ihr werdet uns begleiten .

Lillas Paſtia gibt den Mädchen ein Zeichen , es nicht zu thun .

Frasquita , Mercedes . Nein , nein , das iſt nicht möglich !



Suniga . Aber Carmen wird mein Anerbieten doch nicht
ausſchlagen — oder ſollte ſie noch böſe ſein ?

Während der Zeit, als Zuniga mit Carmen ſpricht , verſuchen die
Officiere die anderen beiden Mädchen zu bewegen . ]

Carmen . Ich ? und böſe auf Euch ? Und weshalb ?

Suniga . O, dann habt Ihr mir verzieh hen, daß ich die
Urſache Eurer Verhaftung war .

Carmen lals ob ſie ſich nicht erinnerte ! .
Ich verhaftet ? — Im Gefängnis ?

Suniga ſbeſinnt ſichl. Ja ſo — Ihr ſeid dem Sergeant
entwiſcht — oder beſſer — er ließ Euch entwiſchen !

Carmen [düſterl . Und deshalb habt Ihr den armen
Burſchen degradirt und eingeſperrt !

Funiga . Jawohl ! [ Galant . ] Man durfte doch nicht zu⸗
geben , eine ſo kleine zarte Hand könnte im Stande
ſein , einen Soldaten niederzuwerfen .

Carmen ( läßt die Caſtagnetten erſchallen ) .NO, wäre er wieder frei !

Funiga ſſpöttiſch . . Nun , ich kann Euch zu Eurem Troſte
ſagen , daß man ihn heute ſeiner Haft entlaſſen hat .

[ Carmen gibt ihrer Freude Ausdruck ; indeſſen Lärm auf der Straße .

Ehor ( von Außen . ] Ein Hoch dem Torero !
Es leb ' Escamillo !

Suniga eilt
5

Fenſter — mit ihm Morales ,Frasquita , Mer⸗
cedes u. A.

m. Es iſt Escamillo , der tapferſte Stier

fechter Ardaliſiens] Man begleitet ihn mit Fackeln
nach Hauſe . Sie kommen hieher [ Zum Wirth ! Heda ,
Lillas Paſtia , Wein her , wir wollen ihm zutrinken .

Lillas ſängſtlichl . Aber bedenkt doch, es iſt ſchon ſpät !

Suniga . Thut , wie ich Euch befohlen .



2 . Scene .

Vorige . Escamillo . — Männer in ſeinem
Gefolge .

zin Hoch dem Torero !
leb ' Escamillo !

Suniga ſeilt dem eintretenden Escamillo mit dem Becher entgegen ) .
Auf das Wohl des tapfern Escamillo !

Alle ſrufenl . Er lebe hoch !

Escamillo . Dank ! Ihr Herren , Dank !

Cvuplet .

Escamillo . Euren Toaſt kann ich wohl erwidern ,
Mit Euch , Ihr Herren , ſind wir ja nah ' verwandt ,
Und der Torero reicht ſeinen Brüdern ,
Eilt er wie ſie zum Kampf , froh die Hand .
Saht Ihr wohl ſchon am heil ' gen Feſte
Den weiten Circus von Menſchen voll ?
Bis hoch hinauf ſitzen die Gäſte ,
Lärmen und ſchrei ' n — ein Getöſe iſt es wie toll ,
Mancher zittert und bange ſchweiget ,
Mancher blickt hinab mit wilder Wuth
' s iſt der Tag , wo ſich der Tapfere zeiget
Und erprobt den wahren Muth ,
D ' rum raſch voran , mit Muth voran ! 2

Auf in den Kampf , Torero !

Stolz in der Bruſt

Siegesbewußt .
Wenn auch Gefahren dräu ' n, ſei wohl bedacht ,
Daß ein Aug ' Dich bewacht
Und ſüße Liebe lacht .

——ch!

Alle ſwiederholen ! .
[ Carmen füllt Escamillo ' s Glas . ]

Escamillo . Plötzlich wie im Zauberkreiſe
Ein bang ' Entſetzen ſich in den Zügen malt ,



' S herrſcht Todtenſtille r
Durch den Zwinger bricht heraus der

gewalt .
Er ſtürzt vor , treibt in die Enge10
Ein edles Pferd —es fällt es begräbt den Picador
„ Bravo Torero “ heulet Menge .
Wüthend rennt der Stier im Kre umher , Kopf

hoch empor
Die ſtrupp ' ge Mähne wild er ſchütt lt ,

Es fließet rings das Blut er brüllet fürchterlick48
Alles flieht — an den Pforten rüttelt
Da tret ' auf den Kampfplatz ich
Mit Muth voran ! Ach ! NiioeWie U

Alle ſwiederholen
Die Officiere umringen Escamillo , dri

geben ihren Beifall

Lillas . Nun , meine Herren , muß ich ernſtlich bitten
Suniga . Zum Teufel mit Euch , wir gehen ja ſchon !

[ Die Officiere ſchicken ſich an, fortzugehen . Escamillo kommt wie
zufällig neben Carmen zu ſtehen . ]

Escamillo . Sagt mir Euren Namen , holde Schöne
damit ich ihn verkünde beim nächſten Siege !

Carmen . Carmen nennt man mich !
Escamillo . Carmen ! Nun denn , wenn ich mich erkühnte ,

Euch zu lieben und zu verlangen , daß Ihr mich
wieder liebtet — was würdet Ihr ſagen ?

Carmen ſſchnippiſchl . Ich würde ſagen , daß beim Warten
nichts zu verlieren iſt .

Escamillo . Ei ! . . . Dann will ich warten und hoffen !
Carmen . Das kann ich Euch nicht verbieten !

Suniga [ nähert ſich Carmen , leiſel . Da Ihr nicht mitkommt ,
holdes Kind , ſo muß ich wiederkommen . — Erwartet

mich in einer Stunde .

Carmen [ drohendl . Wag ' das nicht !



Zu Escamillo , laut . ]
uns dem Zuge an ,

Funiga ſktühn

Nun , Tor

der Euch

Escamillo .

Alle ab mi
Frasquita , Mercedes und

men , Frasquita , Mercedes

Srasquita [zu Lillas , Nun , was g
eilig hattet , die Gäſte abzuſchaff

Lillas ſheimlichh Dancairo und Remendado ſind von

Gibraltar gekommen . Ihr müßt noch dieſen Abend

fort , alle unſere Leute ſind benachrichtigt . — Es gilt
die Waaren , die ſie mitgebracht , von der Küſte weg —

zuſchaffen !

ei

ſi

larmen . Dancairo und Remendado ?
611 R 3 — 32I ſchließt die re ab, öffnet dann

ine geheime Thüre , e n Zeichen . — Dancairo
1 em in].

S 3 5Da ſind ſie ! [ Durch die geheime Thüre ab

4. Scene

Carmen , Frasquita , Mercedes , Dancairo ,

Remendado .

Nuintett .

Dancairo . Ich hab' ein Geſchäft vorzuſchlagen .
Frasquita , Mercedes . Iſt ' s auch was Gutes ? Saget

mir .

Dancairo . Wunderbar und wird uns was tragen , jedoch

dabei ſein müſſet Ihr !

1 Wie ? Wir ? Im Ernſt ? Dabei ſeinMercedes . 8
05 35

Carmen .
müſſen wir ?



Dancairo . Ja , Ihr , im Ernſt , dabei ſein müſſe
Remendado . Ihr

Denn wir geſte hen es in Demuth ein ,
Wir ſind dafür viel zu ſchwach allein ,
Wo es ſich dreht um Schurkerei ,
Spitzbüberei
Und Prellerei ,

Hat man gewonnen ſicher viel,
Iſt ſo ein Weib mit in dem Spiel .
Wo das fehlt ,
Der Mann ſich nur quält ,
Und bringt nichts von der Hand
Zu Stand .

Geſteht es ein ,
Es muß ſo ſein !

Frasquita , Mercedes , Carmen . Wir ſehen es ein
Es mag ſo ſein !

Alle F ünf wie obenl .

Dancairo . Nun abgemacht ? Ihr ſeid dabei ?

Frasquita , Mercedes . Nun denn , es ſei !
Dancairo . Doch allſogleich !
Carmen . Ach, nur ein Wort ,

Wenn Ihr beide ſo wollt , geht fort .
Ich wünſch ' Euch viel Glück auf die Reiſe ,
Doch ich bleib ' da , geht ohne mich !

Dancairo . Remendado . Ach, das iſt ſeltſam , ſicherlich.
Haſt Du bedacht ? Auf dieſe Weiſe ,
Carmen , Du laſſeſt uns im Stich !

Dancairo . Doch den Grund ſag ' uns , Carmen , o ſprich !
Srasquita , Mercedes , Dancairo , Remendado . Den

Grund !

Earmen . Ich will es ehrlich eingeſtehen !
Die vier Anderen . So ſprich ! Was iſt ' s?



Earmen . Warum ich nicht mit Euch will geh ' n?
Die vier Anderen . Nun denn ?

Carmen . Weil ich innig liebe !

Die vier Anderen llachendl . Ach, das iſt gut !
Wie ? Du liebſt ?

Earmen . Ja , ich liebe !

Dancairo . Geh' , Carmen , wer da ernſthaft bliebe !
Carmen . Bin verliebt mit raſender Glut
Dancairo , Remendado ſmit Ironie ) ' s iſt wunderbar , ich

muß geſtehen ,
ͤ iſt drollig , wenn ſo Carmen ſpricht ;
Und iſt ja öfters ſchon geſchehen ,
Daß Du vergeſſen Liebe wie Pflicht !

Carmen . Ihr Freunde ! Ehrlich will ich ' s ſagen ,
Ich geh' mit Euch heut ' Abend nicht .

Ihr müßt darob Euch nicht beklagen
Doch der Lieb ' ſel ' ge Luſt gilt mir mehr als die Pflicht .

Dancairo . Das iſt doch nicht Dein letztes Wort ? —

imen. Ei , ganz gewiß . —
Nommond- ⸗ FartRemendado . fort !

Auf Deine Freunde nimm Bedacht .
Die vier Anderen . O komm ' mit uns , Carmen , in dieſer

Nacht . —
Auf Dich wir zählen ,
Du darfſt nicht fehlen ,
Wir ſagen ' s frei . —

Carmen . Ich weiß es wohl und ſtimm ' Euch völlig bei . —

Able F ünf [ wie oben ! .

Dancairo . Genug ! Nun befehle ich Dir , mitzugeh ' n. —
Earmen . Und Du meinſt , daß ich gehorchen werde ?

S325 [ wüthendl . Carmen !

Carmen ſſehr rul higl. Was weiter 2



Remendado wirft ſich zwiſchen Beidel . Dancairo ! Mäßigt
Euch !

U armen nach einer Pauſe mit Entſchloſſenheitj . . Geht

vorläufig ohne mich bis morgen hole ich Euch ein .
Dieſe Nacht bleibe ich hier

0 cen

Vori ge . J 0 ſ6é.

Geſang Joſé ' s , während deſſen Alle ruhig ſtehen und aufmerkſam
horchen . Carmen , die Joſé ' s Stimme erkennt , iſt freudi vegt

und gibt dieſer Bewegung durch ſtummes Spiel Ausdruck

J oſé ſvon Außen ! .

Tied .

He, hollah !

Halt ! Wer da ?

Mann von Alcala !

Wo willſt hinaus Du da ?

Mann von Alcala ?

Meinem Feind entgegen ,
Mit dem blanken Degen
In den Staub ihn legen .

Iſt ' s ſo in der That ?

Dann paſſirt , Soldat !

8 5 die Ehre gilt ,
Wo ein holdes Frauenbild ,
Sind wir Alle da

Wir von Alcala !

Carmen [ freudig ausrufendl . Er iſt ' s — Er iſt ' s!
Frasquita , Mercedes , Dancairo , Remendado haben die Fenſter —

läden geöffnet und ſpähen aus !

Dancairo . Was gibt ' s da ?

Mercedes , Ein Soldat naht . —



Mercedes ] . Jener

) vor ſchimpf
GEarmen zu Frasqu

ich Euch erzählte ,

ſchaft rettete .

Srasquita . Und wie hübſch er iſt !

Dancairo t Carmen

Carmen ,

wi cht

dann

Carmen

aucairo ſhe

er ſoll un

Earmen ( betroffen , nachdenklich

Ich will es verſuchen .
5 1„* 1 5 1* dioeDoncatro [zu den Anderen ] . Laſſen wir ſie

mir ! —

Er winkt den 2 en
zwei n

1016 ö näher ! .

He , 60

Halt ! Wer da ?

Mann von Alcala!

Wo willſt hinaus Du da ?

Mann von Alcala !

Treu in Tod und Leben

Liebchen eben ,
em ich mich ergeben !

' s ſo in der That ?

—

S
29
2

ann paſſirt , Soldat !

Wo ' s die E gilt ,
Wo ein holdes Frauenbild ,

Sind wir A

Wir von Alcala !

Dde9ꝗ,

[ Don Joſs tritt auf

Soldat , von dem

gſt und morgen bei uns ſein

t Nach einer kleinen Pauſe .



6. Scene .

Carmen , Joſé dann Lillas .

Garmen zu ihm]. Endlich , endlich biſt Du da !

Joſé . Mein erſter Gang führt mich zu Dir , Carmen !

Carmen . Warum biſt Du nicht entſprungen ? Haſt Du die
ßeile und das Gold , das ich ) eimlich zuſandte , nicht

erhalten ? Du hätteſt die Gitter Deines Kerke rs durchſä gen
und 8

10 ſollen , entfliehen . . Pauſe . ] Du
haſt es nicht gethan , weil Du mich liebſt .

Joſé (befangen] . Weil dies ſchin npflic ſchmachvoll für einen
Soldaten geweſen wäre . — Die Well, die Du mir ge⸗
ſchickt , bewahre ich als theures Andenken an Dich — hier

ſtelle ich Dir Dein Gold zurück . Reick rein Goldſtück .

1 05 Du biſt böſe auf mich , weil !
Dich ins Unglück ſtürzten .

Joſé
ſfeurigl. O Carmen , ich hätte noch mehr um Dich

erduldet !

ſchönen Augen

Earmen ſfraſchl. Weil Du mich liebſt ?

Joſé . Weil ich Dich liebe — weil ich Dich anbete !
Garmen ſwie ſiegesbewußt , legt ihre beiden Hände in die Joſcé ' s

dann ruft ſie in ausgelaſſener Freude ! .
Heda ! Lillas ! Lillas erſcheint an der Thü Bringt Wein

— Komm ' — ſetz ' Dich her — Du wirſt müde ſein und

Labung bedürfen.
7 2Lillas Paſtia ( bringt auf einer ' großen Taſſe eingemachte Früchte ,

Zuckerwerk , Orangen und Wein — Während er den Tiſch deckt!.
So , hier habt Ihr einen Labetrunk .

11 Geſchwätzigkeit
erzählend ! Euer Lieutenant war eben hier mit anderen

Officieren ; ſie baten die Mädchen, 90 die Romalis

vorzutanzen

Earmen ſihn raſch unterbrechend . Setzt nur Alles hieher —

t—raſch , raſch — und macht , daß Ihr fortkommt .
( Lillas ab. )



Carmen . Nun ja ! Und während des Tanzes hatte Dein

Lieutenant 8 Kühnheit , mir zu ſagen, daß er mich liebe .

Joſé . Car rme

Earmen . haſt Du ? Biſt Du eifer 8
Joſé . Wie ſollt ' ich nicht eiferſüchtig ſein ?

Weil ich tanzte ? . . . Nun gut Ich
an nur mehr für Dich tanzen — für

i ſo recht !E

nimmt ihre Caſtagnetten ]le

Joſé ſentzücktl. Bezauberndes Mädchen , wie liebe ich

Dich! . —

Carmen . Nun , ich hoffe es wohl — gib Acht !

Dueff .

Carmen (fröhlich . . Tanzen will zu Eurer Ehr ' ,
Und Ihr ſollt ſehen , mein Herr ,

Nich ſelber zu begleiten im Stande bin ich.

Nöthigt Joſeé , ſich zu ſetzen . ]

Setzet Euch , Herr Don Joſé ! Mit komi ſcherFeierlichkeit . ]
Nun beginn ' ich.

Carmen tanzt . Sie trällert dazu mit halber Stimme und ſchlägt
die Caſtagnetten . Joſé verſchlingt ſie mit den Blicken . Man hört
in großer Entf

ung
Trompeten , die zum Appell blaſen Don Joſé

rcht auf . Er glaubt die Trompeten zu hören , aber die Caſta⸗
etten Carmen ' s übertönen den Klang Er ſpringt auf Carmen

zu und hält ſie zurück

Joſé . O halt ' ein, Carmen ! Einen Moment , mein Leben !

GEarmen ſverwundertl . Und warum ? Sprich , was gibt ' s?
Joſé . Hörſt Du nicht ? Das ift — ja , es ſind die

Trompeten , die das Zeichen geben — zur Heimkehr

naht die Friſt .
Earmen freudig . , Bravo ! Bravo ! Will ' s nicht behagen

dem Herrn zu tanzen



der Caſtagnetten Schlagen ,
ſchickt zum Glück

Himmel ſelbſt die
Ste nimmt ind ſchlägt Caſtagnett

Die Trompetenkle
verlieren ſich

auf Carmen

Jojé . Nein , Du verſtehſt mich nicht, Caehſt mich nicht, Carmen , es iſt
Zeichen . Ich muß nun fort , nach Haus
Quartier — zum Appell .

Die 2 hören auf .
Garmen chtet erſtaunt Joſel . Ins Quartier ? Zum

N1

Losbreec

Ha ! Wie thöricht

War doch mein gutes
Mit Lachen und
In voller Luſt

Zu kürzen ihm die Zeit .
Bald mit Tanz , bald mit Sang ,
Und ſag ' ich ' s ohne Zwang ,
Selbſt mein Herz ward ſchwach !

Die Trompetenklänge nachahmend .
Traterata ! Da beim Trompetenklang!
Traterata ! Springt er Höh
Und will fort . —

Wirft

Da nimm Deiner n,
Nun , mein Junge , ſo geh ' !

Joſe [ traurig . . O, ſpotte nicht , Carmen ! Wie Unrecht

thuſt Du mir ,
Mir bricht das Herz entzwei , ſoll ich von dannen

ziehen !



0 1

Erfüllt die Seele mir mit ſolchem heißen Glühen .
15

Roji neinemmeitnenlt Sid ! Noch hat kein Weib vor

Earmen ſihn verſpottendl . . Traterata ! Da ruft es zum

Appelle

noch zu ſpät !

8 mein Gott ! Es geht zum Appelle —

Ach mein Kopf iſt verdreht

Hinweg ! Nur ſchnelle !
Vo wurfsvoll . ]

Iſt das Deine Liebe zu mir ?

Joſé . Du zweifelſt noch an meiner Liebe zu Dir ?

Earmen . Laß mich !

Joſé . Wohlan ! So höre mich an !

Farmen . Nein , nein , ich will 5 hören ,

Dein Betheuern und Schwöre

Soll mich nimmer bethören .

Joſé ſheftigl . 's iſt mein
Nein , nein , nein , nein !

77
ſo ! Hore mich an !

erfaßt, der

zleht

Hier an dem FH
Die Blume ſieh ' von jenem

Entblättert , welk in

Behielt ſie noch den ſüßen

Ach , wie bange ſind die düſtern Stunden

Dem geſchloſſ ' nen Aug' hingeſchwunden !
Vom Duft berauſchet lag ich da —

In dunkler Nacht Dein Bild ich ſah . —

Da ſtandeſt 1 vor meinen Blicken .

Klar fühlt 5 es war um mich gethan .

Du , meine ie mein Entzücken !
Dein iſt mein Herz und ewig Dir gehör ' ich an !

Carmen , ich liebe Dich !

Earmen . Nein , Du liebſt mich nicht !



Joſé . Ha , was ſagſt Du
Earmen . Nein , Du liebſt mich nicht , nein ! Denn , von

Lieb ' gerührt ,
Hätteſt längſt Du mich hinweg geführt !

Jojé . Carmen !

Ja , dort in Klüfte
NS ür Du fliehen
Auf n

Pferde flogHin wie ein Sturmm rauſend durch die Lüfte ,
Auf dem Sattel die Braut vor Dir .

Joſé . O Theure ! Geliebte !

Earmen . Dort gibt es , in den Bergen , ferne
Heimlichen Aufenthalt für Dich ;
Du folgteſt gerne , liebteſt D
Es hauſen dort nur 1
Kein Officier , dem 9

ort tönt zum Appelle kein
as den Geliebten reißt von der

DuU

Du mußt ,D

D liebend en Bruſt ,
Offen die Welt , nicht Sorgen drücken,
Unbegrenzt Dein Vaterland ,
Nur Dein Wille gilt als höchſte Macht
Und voran das ſeligſte Entzücken die Freiheit lacht

Joſsé ſerſchüttertl . Mein Gott , ach, Carmen ! Ha , ſchweige !
Carmen [ dringender . Dort in der Felſen wilde Klüfte

Würdeſt Du fliehen jetzt mit mir ,
Komm ' , laß duns eilen fort von hier !

J018 Sthweig k hab ' Mitleid doch mit mir .
Garmen . Auf einem Pferde fl flögſt Du ſchier

Hin wie ein Sturmwind braufend durch die Lüfte
Auf dem Sattel die Geliebte vor Dir ,
Fühlſt Du Liebe zu mir !

Joſé . Ach , laß ab ! O ſchweig ' , hab ' Mitleid mit mir !
O mein Gott ! Weh ' mir !



ge Dir ?

cht Lieb ' zu mir

weit von hier ,
8 ge miy !
Berge mir !

wir , o folge mir !

Joſé reißt ſich von Carmen los ! . ich will nichts

J O ſchweig ' !
Die Fahne verlaſſen , ſchnöde , f

zelche Schande ! Entehret mich

Nein , nimmermehr !

Earmen k(rauhl. Nun wohl ! Geh ' ! —

Joſé bittend ! . Carmen !
5

Carmen . Nein , ich

Nimmer ſiehſt Du mich ! —

Joſé ſſchmerzlichll Wohlan ! Lebe wohl ! Auf ewig —

D

Suniga von Außen )
Joſé . Wer klopft ? Wer iſt da ?

Garmen . O ſchweig ' ! —

Suniga ſſprengt die Thüre und tritt ein]. Ich öffne ſelber

und komme !

Sieht Joſé . Zu Carmen im leichten Tone

DaAch pfui ! Da ſeht die Fromme !

Nicht glücklich iſt die Wahl , ' s macht wenig Ehre Dir !

Da den Soldaten nehmen , wenn Dir winkt der

Officier

Zu Don Joſé . ] Du geh' ! Mach ' weiter !



Joſé lruhig , entſchloſſenl . Nein !

Suniga ſtrengel . Du gehſt im Augenblick !
Joſé . Ich weiche nicht zurück !

Suniga . Unverſchämter !
Joſé den Säbel ergreifend ! . Zum Teufel ! Es iſt um Euch

gethan .
Earmen wirft ſich zwiſchen Beide . Zuniga hat den Säbel gezogen ) .Halt ein ! Rühr ' ihn nicht an !

[ Ruft ] Zu mir ! zu mir !

8. Scene .

Vorige . — Dancairo , Remendado .
Schmu ggler , Zigeuner , Zi geunerinnen .

ie erſcheinen von allen Seiten , auf eine
Zeichen Carmen ' s werfen .ſich Dancairo und Remendado auf Zuniga und entwaffnen ihn . ]

men [ zu Zuniga im ſpöttiſchen Tonel . WMein Officier !
Es ſpielt die Liebe Euch

Fürwahr da einen ſchlechten Streich .
Denn , ſeht , Ihr kommet heut '
Zu ungel eg' ner Zeit ;
Und leider ſind gezwungen wir ,
Soll nicht Verrath uns drohen hier ,
Ein Stündchen Euch der Freiheit zu

Dancairo und Remendado [ die Piſtole
artigl . Mein lieber Herr ,
Wir bitten ſehr ,

Verlaſſen müſſen wir dies Haus , Ihr wollt erlauben ,
Ihr geht doch mit ſogleich ,
Wenn wir erſuchen Euch .

Carmen ( lachendl . Die Abendluft genießet .
Dancairo und Remendado . Ihr willigt ein ?

Nun ſprecht, was Ihr beſchließet ?

berauben !

in der Hand , ſehr



Funiga lin Ei , ganz gewiß ,

deutend . ]
ch ſeid !

tigen Gründen widerſteht man ſchwer .
hütet Euch , treff ' ich Euch in ſpät ' rer Zeit

8 iſt ſo Kriegsgebrauch .

Als Ihr
Und ſo

Luſtig .

Iſt ' s Euch gefällig ? — Gehen wir .

Remendado und die Männer . Iſt ' s Euch gefällig ? —

Gehen wir .

rn fortgeführt . ]Zuniga wird von ein

Earmen [ zu Joſe ] . Nun , biſt Du uns ganz zugewandt ?
Joſé ſeufzendl . Ja , weil ich muß

Garmen . Ach! Das klingt nicht ſehr galant .

Doch was liegt daran ? Ganz unſer Du biſt

Wenn Du erſt ſiehſt :
„

Offen die Welt

Unbegrenzt

Nur in

Und voran : d

Die Freiheit lacht ! —

Alle [ zu Joſé ] . O folg ' uns in felſige Klüfte ,
Wilder , doch rein wehen dort die Lüfte —

Entſchließ ' Dich mit uns zu geh' n
Und Du wirſt mit Staunen ſeh ' n:

Offen die Welt —nicht Sorgen drücken ,
Unbegrenzt Dein Vaterland ,

Nur Dein Wille gilt als höchſte Macht —

Und voran : das ſeligſte Entzücken , die Freiheit lacht ! —

Joſé , hingeriſſen , ſtimmt mit ihnen ein . Er hält Carmen um
ſchlungen , die mit beiden Händen nach der Ferne deutet . Allge —

meine Gruppe . ]

Der Vorhang fällt .
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